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(972—1) Nr. 1252

Executive Feilbietun^.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Rad.

mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei iiber das Nusuchen dcö Anton

Smretar von Kropp, dinch den Macht-
haber Johann Zupuli von Kropp, gegen
Johann Tavc'ar von Kropp, Nechtsnach
folgcr d?s Primus Praprotnik wegen ans
dem Urtheile vom 19. Jänner 1870,
Z. 189, schuldigen 52 fl. 50 tr. ö. W. o.
». o. in > 'e executive öffentliche Vcrstci.
aerung der dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Radmannsdotf
Md Post. Nr. 1 l3 vorkommenden Ncali
tst, tm gerichtlich erhobenen Schätzung»-
werthe von l i 5 f l . 0. W.. gcwiüiget und

zur Vornahme derselben die drei Feilbic-
tungs-Tagsahungel, auf den

2 0. M a i ,
20 . J u n i und
2 1. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hicr^e-
richt« mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Fcilbietnna. auch unter dem
Schätzungswclthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund-!
buchscxtract und die Licitalionsbcdingnissc
lönnen bci diesem Gciichle in den gewöhn-
lichen Amtsslunden elnnesehcn werden.

Unter einem wird den Satzgläubigc-
rinnen Gertraud G laz«ö und Elisabeths
V o b u a r wlgen ihre« unbekannten Auf«

cnthaltcs hicmit erinnert, daß die filr sie
bestimmten Feilbietung^rlibritcn dcm ihnen
als Kurator llä aewm aufgestelllci' Herrn
Karl Pibrovec von Klopp zugestellt worden,

K, k. BezirksgerichtRadmannödolf, am
15. April 1671.

(922-^1) N r " ^ 3 2 ^

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tscherncmbl

wird hicmit bctaunt gemacht:
Es sei nbcr Ansuchen des Herrn An-

dreas Nölhl von Ncufrisach die executive
FeilbictlMli der dem Johann Zimcrman
von Nutschrtendorf C.'Nr. 7gehöriaen, im
Grnndbuche aä Herrschaft Seiscnberl, l"il)
Lom. XI . , Fol. 7 eingetragenen Gergrea-

lität we^cn schuldincn 68 fl. 36 kr. sammt
Anhang, im gcrichllichcn Schätzungswcrlhe
von 120 ft. ö. W., im Ncasfumiruugswege
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den

10. M a i ,
14. J u n i und
12. J u l i 1 8 7 1 ,

lcdesmal fnlh 10 Uhr, in der Gerichts-
kanzlei mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß obige Realität bei den ersten
zwei Tagsatzungen nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der letzten aber auch
nntcr demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wi, d.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Jänner 1871.
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W I m Verlage von W i l h . Gnge lmann in L e i p z i g ist erschienen W

^ und in Wien bei t ! t N l t ? ^ v i « N s l K , Schottengasse 6, ^

l^ so w i e i n a l l e n B u c h h a n d l u n g e n zu h a b e n : ^v

z Gottlieb. I
^ Ein Stillebm von O. Oerri. V
G Miniatur-Ausgalie. ^ " ^ ) ^

A Cartonnirt, mit Goldschnitt. Preis: l fl. » 7 kr. österr. Währ. ^

Unterleibs-Drnchlcidcnde.
Die Vruchsalllc von (^. Tt,n,;ruc„-

ner in Her i üa« , Schweiz, hat i l l Folge
'lll'er vorzüglich.!! Wirlsanttcit bei U n t e r -
lc ibsbrüchctt , Muttcruorfällcu undHämor-
lhoidm uicls^itigl'n Vans grcrnttt. Zahlreichs
Aürste brstäligcn ^ne voUstiindine f ' t i -
lun, l scldst iiei vera l te te» ssiillen. Alls
lra,,lirle Ausragcu wird Gcluauchcaumcisling
graiis versendet. — Z u de^iehcii i l l Tupfe»
zu ."> ft, 2>> tr. iist. W, sowohl durch den
Erfinder selbst, als durch deu Herrn ^oscf
^ e i ö , zur Muhreuapothetc, Tuchlaubru
i>ir. 2? in Wien. ^ '24 2)

f rilkcliiisdorf'cr
i JMALK-
| § I Extract*
W M n°ch Oppolzer u. Heller,
M M Prof. au der Wiener Klinik,
M M ««»jr« «< l«>>»»« t v«>
>> W «>><»«» jeht im »a„dcl vor-
> W kvlNlnelldcliMalzez'tractell.
D M Auf 9 Aiisstellnngei! prälniirl,
> W Mr Al»;elireudc, Tchwache,

. " besonders

»nist-, Lungen- und
Ilalskmnke. !

" « . Wolil schmeckender Ersatz des schwer
berdnulichcu « ̂  >»» » < l»> n««5»
"ach Professor ^ > I < ^ I I ^ < ^ ) O I in
Tilbingen uelist ß^I-c<><It«., Deutsch-

lands Iirdenteudster ^ungenlüiiiler.
! Glaij 75> tr. - > Glaö 50 tr.

2. Qua l . > G l . 45 l r . — z O l . 30 kr.

„C<j freut mich, Ihrem echten Malz-
„erlract und Ihren Aialzejlract-Builbllns
„soivie Chocoludcn öffentlich die g r ü ß t e
„ A n e r t c u i i u u ci zc'lleu und scllie jedermann
»destei is ane in ft fr hl eil zu löuuc», da
«beide mir und meiucu Echülerimmi gegeu
,'H n s t c u , H c i s c r t c i t :c. schnel lere
" H i l f c schafftcil alö a l l e n n d e r e u
" V r u s t m i t t e l — ohuc de>, Magru zu
,,verderben."

Wieu, 10. Februar 1870.

Gesangs Professorin am Wiener Con-
servatorium.

Ä^Depots für iiaiback) : ' M E
Vei Frau Apolh. ,^. lLM^<>,»>»«>,—

^ ^ » ' (vorm. 5l'«°«»,»li) Kundschastöftlah
^ bei Herrll ^<»>,,»,»>» K'<»,'«l»»,>
M>d bei Herrn Apolheler l ^ „ ^ , , , , , «
« l » ' « ^ > , ^ ^ . ^,„ ,,l,risscll /,iv>'.i:l
^"d ,,, ^ la^ l i tou auch bei den Ap^lhlll,i!
">'d Kanfleullii.

^wl lc von ^Uss. 1o!>.kiMlIe H c0.

^ Dasselbe ist auch enthalten in der

"ilhelmsdorfer Malz - Extract-

Erittnermlg
^ ^utrnl ld G r a t z l util'clanulcn Äuf-

cllthaltcs.

. Vom k t. Bczirki^trichte NudinannS-
°N wird dcr Gcitrülid Giatzl, nulickalu,-

. " ' AufcmhalttS, hicinit cllnnctt, daß die
^ ' dicsclbe bcstimmtc, illicr das Lo,chul,s,s'
^^>ch dcs Aarthtmä Plrmclj uc,l> Woch.
""lach cvqangclie Nulnik oom Vcschcibe äa
" " " lwäii-Lno Nr. 633 dein ihr iul Ininc
^u im bcstelltvn Kurator Gregor Kllz.n

u 9ladliia„nsdolf ^usscsttllt worden sci
lln, '^ ^ Vl'zill^c'icht N^dma>nti<dorf.

' Licitation
von Einrichtungsstücken.

A m «. M a i d. I . werden Bor-
Mlltugö im Haxsc dcö Herrn Koß lc r ,
)ir. 5)8 zweiten Stock, Aufgang rcchls, ver-
schiedene Einrichtungsstncke licitando ver-
laust, wozu Kauflustige eingeladen werden.

(940—1) " Nr. 1764.

lzunttclsverhangung.
Vom gefertigt,.'!, Bezirksgerichte wird

hiemil kundgcmacht, daß das h. l. l. Krcis-
gericht in Nudolfswcrll) mit dem Erkennt-
uissc vom 11. l. M. , Z. 439, den Hüvler
Anton Tanko von Änchclsdorf Nr. 69, !
i'sets Viäsui, wegen Verschwendung unter
Curatel zn setzen befunden habe, und daß ,
demselben in Folge dessen Anton Dcj^t ^
von Nicdcrdorf mit dem dicsgerichllichen i
D^crctc äc> dllto koäisrno als Curator!
aufgestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Ncifniz, am 21len
April 1871.

Otto Ijoviucic
Oraz,

e m p f i e h l t b e s t e

Nähmaschinen
mit füiifjiiilirigei* Garantie.

Greifer für Familien . . , fl. 75
Howe - System für Schneider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handniasck. fl. 45
Kettel . . . . fl. 30 und fl. 25

y^~ Auch werden gegen 2O fl*
Erlag monatliche Kate i i zah lun-
«Tii von 1O fl. und 5 fl. bewilliget.

^94F" Sämmtlicho Maschinen wer-
g den durch meine mechanische Werk-

statte genau geprüft. (f>G8—15)

Wir empfehlen zum Beginne der B a u s a i s o n unseren vorzüglichen

Steint»rücker Natur-Gement,
feuerfeste Ziegel,

OmrLand ,
„ plastischen Thon,
„ Chlllnotte

zu den dilligsten Preisen in beliebigen Partien.
Bioschüren und Preisblätter werden auf Verlangen gratis versendet, und erwähnen nur,

daß uns ncben vielen Zeugnissen nnd Auszeichnungen der vortrefflichen Qual i tät unseres Fabr i -
kates wegen lieuer von der Wiener Hockquelleu Wasserleitung allein rine Bestellung auf 90,l)0(>Ctr.
Cement, lieserbar in 2 Monaten, 30,000 Ctr. dcr S t . Pettr Fil iuianer Bahn, lieferbar während
der Bausaison, der ganze Bedarf der k. ung. priv. Bataszeg Dombovar^Zalauycr Eisenbahn lc.
zugetoiunnn sind. (8»,1-8)

Steinbrücker Cement Fabrik
Slciublück in Steiermark.

^ ^laibacßer ^äijenmoorbäöer. D
H'6 Franzensbad ist als Curort ob seiner wundervollen Heilwirkung weltberühmt — ^ »^
D'! dafür spricht die Zahl von 10- bis 12.000 Kranken, welche alljährlich dort Hilfe suchen und z > 3
)M? zum größten Theile auch sinden. — Leider ist der Besuch dieses sehr kostspieligen Curortes ,? » ^
v>3>' nur den Reichen möglich und wegen seiner entfernten Lage auch für diese höchst beschwerlich, 3 3 ^
^ l h ja oftmals deshalb unausführbar. — Für den Mindcrbegüterten ist Franzensbad so zn sagen ^ M
M verschlossen. M
^ « ^ Einer der gewichtigsten Factoren des Franzensbader Heilapparates sind dessen Eisen- ^ » ^
^»I Moorbäder. — Laibach besitzt in seinem Jahrtausende alten kolossalen Moorboden das aus- A»H
M Z giebigste Rohmaterial, um geeignet angewendet, den Hilfesuchenden die böhmischen Moorbäder ?<»"
W^' V o l l s t ä n d i g ersetzen zu können. . ^ M
^ W Diese Möglichkeit glaubt die ergebenst Gefertigte durch die ML

» DW^ Laibacher GisemnoorNder "WE W
W>) glücklich realisirt zu haben, deren Anwendung unter die unmittelbare Leitung und Oberauf- ^ > b
W Z sicht des Herrn k. k. Sanitätsrathes und Professors der Geburtshilfe D r . A l o i s V a l e n t a W M
^MH gestellt ist, und welche Moorbäder, den Franzensbadcrn entsprechend, nach der Angabe des Herrn ", ^
v W k. k. Professors der Chemie und Landesgerichtscheunkers H l l f t o s l i t t e r v . P e r g e r zu- ^ ^
M?) sammengesetzt sind. ^ M
H!? Diese Eisenmoorbäder wirken nach Angabe des obigen Frauenarztes vor allem heil- ^ l ^
A3 kräftig: bei den verschiedenen krankhaften Störungen der Geschlechtssphäre des Weibes, wie IM
? W Störungen in der Menstruation, gänzliches Ausbleiben der Menstruation, schmerzhaste Men- ^ W
)M struation, zu reiche Menstruation, den sogenannten weißen Fluß, Unfruchtbarkeit; dann gegen ; » ^
W>3 Lähmungen überhaupt, Rheumatismus, Gicht u. s. f. H U
M ^ Die hiezu eigens hergerichteten Localitäten werden am K. M a i l . I . eröffnet, ^ W
)!RZ und ist der Preis eines einzelnen Moorbades sammt Neinigungsbadc nach der Sch lamm- . U,'
M couslstenz von 9O kr. bis l fi. 3» kr. M

W ^ ' < Therese Sallrr, W
M Bade-Inhaberin im ,,«»^<v» N««« '»««" zu Laibach. W
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Echo MliWscjl
im

Nestauratil'Ns-lArten
in Keopoldsruh

am 30. Aft» il 1871.

Grosses Concert
der Oapelle deS l ö b l . k. k. I n f t -
Vless. N r . 7 f t G r a f Hu»»n, untcr per-
sönlicher tteituny des CapcUmcistcls Hc<rn

G . Schautet.

Zum geneigten Besuche ladet
hochachtuugsuoll

Bartel Jančigai,
Anfang 3 Ulir. — Enfrc lOkr.

I Papier-Krägen |

, Papier-Herrenhüte h
• _ ^V

! ̂  "?' %!! A.J. Fischer I
i i —̂  — . i *

I Papier-Brüste (979) l

Doljitunp-lrränkruni).
Zahnarzt Ehrwerth

tUOl)ltt jc^t (9G5- 3)

Herrengassc Nr.2139

vis-tl-vis des Biu^elniiKles.

Zahnarzt
Med. Dr. Tanzer,
Docent der Zahnlieilkunde

anw O r a z ,
ordiuirt soit 13. d. M. hier

in Laibach, Hotel Elefant Zim-
mer Nr. 20 & 21 im I. Stock
täglich von 9 bis 1 Uhr Vor- und von
3 bis G Uhr Nachmittags. (905-6)

Aufenthalt noch 7 Tage.

.'. Bitte zu beachten. /.
Das seit vielen Jahren bewährtest Beste

für Huste». H e i s e r k e i t , Austrocknen
beim Sprechen ist Gummi mit Zucker,

Davon erzeugte G u m m i - V o ubo uö, per
Schachtel zu 20 Kreuzer, siud zu lietommcu bei

^«»«»,»,»,> ^ « » « « > e n in ^.'aibach.
« l « « » ««»«>,« l »^ ^<»«»l». G r a ;
»'. »4,«»»^«»»«« iu M a r b u r g . (297-13)

Ein neuer schöner
EillsPilllnmllllgen,

halbgedcckt, auf freien Achsen, ist zu ver-
kaufen : I a k o b s p l a t z Z t r . K 5 O
bei 3 l l o i s S a g o r z . (969—2)

^ Länclor, Zpitxon ̂ ^

:e«
^ «tsrn^Iss 24

! ^

(977-1)

W > « « Epileptische Krämpfe (Fallsucht) WWW,
^ ^ W l ^ > ^ heilt brieflicl, der Hpecialarzt filr Epilepsie »^. « . »^ l l - » » ^ W W
DMMWWWW ll»e>» il l V e r l i l l , i-'unisenstraßŝ s'. " Vereilö llber hundert geheilt. VMWDWWÜ8

Local-Veränderung.
Ich erlaube mir dem geehrten Publicum anzuzeigeu, M

daß ich meinen »^

Näh-Salon
W W V K»uplpl»h Yl, -««»k. 2, K!»ck«

. M t / F ^ V / T . l l ^ verlegt habe. Indem ich siir das mir bisher gcscheulte Vcr- lZ
D M N « N « N l ^ » ^ 2 ^ trauen meiueu hochgeehrte, Kunden dcu besten Dant aus- !^
M l » ^ 3 ^ ! ! ^ 2 ! > spreche, bitte ich UN, ferneren geneigten Zuspruch, — Allfäl- ^

>>»,s»«.'^^ ^ j ^ ^ Anfragen löune» N'ie bisher im l »» l»» l l «^ l« !» und »H
Hü>rll«l,V^lre^ ^l^^^ll»»»« ,«,«r »>^s»ll»«»,« gemacht werd l^

Hochachtun ŝuoll ^
(966-2) Amalic Kraschowitz. g

!'°' Heinrich Kor« 3
! in Lnibnch, Vahnhasgas/c Nr. K i l , ^
> elnpfiehlt sich für Dach- mid ThuruleilldeckUttlleu aller Art mit englischem ^ ,
! oder inländischem l̂3 chicfcrste i n , Zinkblech- (N'ciß odcr schwär;) Blei ' B
! nnd Kupfcrlllechcindeckuugen, zur Anfcrtignng vonTachnnne«, Ablauf- D
! röhren, überhaupt für alle ins Baufach einschlagenden Spenglerarbciten. ^

'. < ^ ^ L ^ ^ . H ^ G ^ H bester Qualität ist billigst zn haben bei U '

^ OtzuFlWy ,̂«u>/ i'iill«,-, D
^ Speditions-Geschäft vi«-^-vi6 dem Südbahnhofc ill ̂ a i b a c h . M

ß Daselbst ist auch ^^«zS-l-iz^In und ^«,«^oi'<^»' ^
^ (Hoi t i iV i i . t immer vorrä'thig. - (i) M

KV" $<*JaBBiei'%lo* ~fi
ohllc (s'lllsprltzmlsten,

>)hüe Medica>l»clltc inucilich zu nehmen, die früher oder spnter die Verdall l l l lsss-
orqnue in diesem Falle »lNssreifeu, ferner ohne Folgekransheite» und ohuc
B c r , l f s s t ö r m , g heilt (230-^7)

D r . .H^vtmal ln,
Mitglied der Wieucr mcd. Faniltät,' 'TV««n, Stat't, Slndcnbastei Nr. 14.

uach einer in uu^ihligcu Fälleu als best bewährleu ueuen M e t l i ode grlindlich uud schnell

sowohl frisch entslandcn, al^ anch noch so schr v e r a l t e t e ; durch dieses »atursseilläfte, vou
A u t o r i t ä t e n als vorzüglich anerkannte H e i l v e r f a h r e n , ist es möglich, auch ver-
schämte» P a t i e n t e n Hrilnng zu verschaffen, indem di>-Vetreffenden in ihrem uul ssan;
turz gefaßten Berichte, statt N a i u e n s , blo^ einer beliebigen (Chiffre sich bedienen kiiiine».

Bei Einsendung von H N . ö. W. weldcu postwendend daö H e i l m i t t e l scimml
Gebrauchsallweisunss versendet. Ebcnsu werden

^ M - o h n e ;>i s c h n e i d e n "MW
und ohne Znrücklassüiig eütslcllcndcr Narben, Geschwüre aller Art, scrophulüse, syphi-
litische ic. curirt. Auch werden andere Kranlhcitm, wic F-lus; bei Francn, P o l l u t i o n e » ,
Manncsschwächr, U n f r u c h t b a r k e i t , Bleichsucht u. s. w. „ach deu nencsten
Erfahrungen uud Forschungen rbcufalls brief l ich geheilt.

ENDLICH
r T
• ist es erreicht, dem kleinen sparenden Publieum cine Canilalsanlage zu ermöglichen, I
• hei welcher liedcutende Guwinnsthoslnung nebst einer ca. 5%igen Verzinsung, bei einer Hj
W Anlage von nur ^ W

L %flJF Zwölf (dulden ~pf 1
• erzielt wird. Wir haben uns nämlich entschlossen, eine bestimmte Anzahl der in ̂ M
I Oesterreich-Ungarn so vortheilhaft bekannten •

• kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose a 400 Frs. •
I in z e h n t e l Anthe i l sc l ie ine d e r a r t c i n / n l h e i l e n , d a s s wir j e ein z e h n t e l Or ig ina l-Anthe i l M
m g|lK<'» j ä h r l i c h e Vei-x i i iMl inu: v o l l 10In F r a n c in klingender Münze A
I ausgeben können. Wir werden die KinlTassirung der Zin/.en jedes .lalir besorgen und | H
I nach erfolgler Hehebuug jedem Higenthiimer eines solelien '/l() Anlheilscheines 1 Frc. I
L in Silber gegen den auf dt^n Antheilscheinen befindlichen fälligen Coupon auszahlen. £ •
• Nachdem jedes Los mit I^runCB 4 O O gezogen werden muss, erttüillt auf ein ̂ M
r zehntel Anlhelschein — 4 O I'i'an«*« fäo ld — dabei spielt man jährlieh in | ^

• 0 Ziehiiiigcn mit Haupttreffern m
f von 3 Millionen 000.000 Frcs. (ilold mit. T
L Derartige Autheilseheino verkaiifeu wir ä fl, 1 9 ü. \V., so dass man bei dem klein- ̂ L
flj sten Trefler ausser den Zinsen noch immer das Capital beinahe verdoppelt, während | H
s bei allen anderen kleinen Losen Ä5 — 3O 0 / 0 VOlll C a p i t a l e beim kleinsten ̂ m
L Treffer verloren werden und überdies gar keine Zinsen tragen. — Es ist somit Jeder- A
• mann « ler A n k a u f dieser Antlicilscbcine v o r a l l« ' l l A n d e r e n /u cm- H
s pfehlen. — Dieso '/ l 0 Lose sind nur liei uns oder von uns bevollmächtigten Agenten ̂ S
L zu beziehen. . (780 3) A
| Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn existirenden Lose gegell mo- H
• nnÜM'lio Hiitcnzalilling zu 5, (>, 8, 10 II. etc. etc. je nach Belieben des Käufers. J
L Aufträge aus der Provinz werden prompt effectuirt. M

r I F I T N F R A P f i l V I P B a n k" & Wechsler-Geschäft, •
| L L I I INLR OtKsKJlllr., Tuclilaiiben 17, Wien. I
Ml — — — I — — I I i M • — — MM H ^ _ HM d

| Mode- A j P T C * r i T T T ^ T ^ Rundsclmftsplatz |
| H a n ,. 1 u n, ^ 1 . J _ Ĵ  1 0 Ü Jtl JL f Ü *' " ^ I
|1 Laibach. eisernen Brücke, fc
^ • empfiehlt sich mit (J)

! Stroh-Hüten & Frühjahrs-Jacken |
j%.riraiiffiirteii Domon-Hiitcn;

! viu jedor Saison die neuesten Modelle
__ in

g f Stroh- und Mode-Stoffen. "9m
Herren-HAte

} aus Papier, in Florentiner. Palmen-, Panama- und
I Schweizer Stron-Geflechteu.
t Hinder-HA««
f in allen Sorten und z\i den billigsten Preisen.

j e d e r t r ( .

Von den
billigsten Sorten bis zur feinsten Waare

dio

g-i'össte ^Liisw&lil
zu •

Fabriks Preisen.

H n n M1 b I u m e 11, ijl
p f B o u q u e t s und Sträusschen ~^Q (|P|

s ü r ^
Damen-HUte. ffll

und überhaupt stets die preißwürdigBten neuesten in- ( J |
und ausländischen fej

Erzeugnisse von Blumen und Schmuck-Federn. nft|

PTSTROH-HÜTE^i ,„ I
werden hiei- auiu jp^"l»ii t x <i n, Ftirl>en und M o d e r n i t ü i r e n f Q nn^onommeu. P̂

Druck und Verlag von I g n a z v. K l t i n m a y r H Fed or B amberg in Laibach.


